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Überversorgung? Unterversorgung?  Fehlversorgung?

1. In der Schweiz hat es noch von allem genug

2. Regionale Verteilung sehr unterschiedlich

3. Ausdünnung im vor- und nachgelagerten Umfeld

4. Zunehmende Spezialisierung führt zu weiterer Ausdünnung / Silobildung

5. Fachkräftemangel ist irreversibel
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 Aber eingesperrt in Silos

 Gerechtigkeitsempfinden / Solidarität strapaziert

 Spitäler werden zu «letzten Bastionen» der Gesundheitsversorgung

 Interprofessionalität zentral

 Lösungen müssen nachhaltig sein



Koordinierte Versorgung – Modelle
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Koordinierte Versorgung – Modelle (aktualisiert)
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Gemeinsame 
Beziehung

Anstatt: «Was kann ich 
als Leistungserbringer/ 
Gesundheitsfachperson 

für den mir zugewiesenen 
Patienten tun?» 

«Welche Bedürfnisse hat 
die uns gegenüberstehende 
Person und was kann der 

Einzelne zu deren Erfüllung 
beitragen?»



 …meint das geplante und verbindliche Zusammenspiel der Versorgungspartner 
(Leistungserbringer, Kostenträger, Patienten, Dienstleister) über den ganzen 
Lebenszyklus sowie den Behandlungs- und Betreuungsweg innerhalb des Gesundheits-
und Sozialsystems

 …versteht die Behandlung und Betreuung von betroffenen Menschen/Patienten als 
interprofessionelle Teamleistung («Kultur des Gemeinsamen» & „Unser gemeinsamer 
Patient»)

 …betrachtet die betroffenen Menschen/Patienten (und ihre Vertrauenspersonen) 
ganzheitlich und als Partner, welche die Behandlung und Betreuung wesentlich 
unterstützen können

 …nutzt digitale Hilfsmittel für die Kooperation, Koordination und Kommunikation
sowie die Versorgungsdaten für ein Populations-Management 
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Integrierte Versorgung…



 Die Aufmerksamkeit der Fachperson liegt auf der unmittelbaren Interaktion mit dem Patient 
oder der Patientin; Fragen zur bereichs- oder organisationsübergreifenden Zusammenarbeit 
kommen im Alltag zu kurz („Erreichbarkeitsproblem“)

 gemeinsame Reflexionen institutionalisieren, damit der eigene Beitrag in der 
„übergeordneten Versorgungslandschaft“ verstanden wird 

 Die beteiligten Berufsgruppen sind hoch ausdifferenziert und haben ihre eigenen 
Normen und Praktiken („Verständigungsproblem“)

 organisationsübergreifende Entscheidungsprozesse auf allen Ebenen 
installieren

 Verbindliche Zusammenarbeit schränkt die Wahlfreiheit ein und erzeugt 
eine aufgezwungene Komplexität („Verbindlichkeitsproblem“)

 faire Verteilung der Aufwände und Erträge, Kommunikation auf Augenhöhe
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Erschwernisse

Aus: „Voraussetzungen einer integrierten Gesundheitsversorgung - Das Unwahrscheinliche managen“, M. Mitterlechner, J. Rüegg-Stürm, H. 
Tuckermann; Schweizerische Ärztezeitung | Bulletin des médecins suisses | Bollettino dei medici svizzeri | 2013;94: 27/28



U

Gesundheits-
versorgungs-

pyramide
G

«Patient»:
 Person (mit gesundheitl. Problemen) 
 Co-Produzent (Mitwirkung, Mitbestimmung, 

Mitverantwortung) 
 gleiche Augenhöhe

Gesundheitsfachpersonen:
 partnerschaftlich (gleichberechtigt, 

arbeitsteilig) 
 «Hand in Hand», abgestimmt auf 

«Gegenüber»

Gesundheitsinstitutionen: 
 Niederschwelligkeit
 Einbezug Sozialbereich (community healthcare, 

«social prescribing»)

(Akut)Spital: 
 «Randfigur»
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Für die gelingende integrierte Versorgung braucht es…

1. Neue Rollen und Aufgaben

2. Digitalisierung der Patientenjourney

3. Änderung der Finanzierung: Abgeltung desVersorgungsauftrags
(im Verbund) statt der Leistungserbringung (des einzelnen Players)



Vernetzen, Vordenken, Anstossen, Publizieren
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